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deutschen Mineralquellen bin ich Herrn Prof. P a x zu Dank ver­
pflichtet.
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Rezensionen und Referate.
O. Rapp, D i e  F l i e g e n  T h ü r i n g e n s  u n t e r  b e s o n ­
d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  f a u n i s t i s c h - o e -  
k o l o g i i s c h e n  G e o g r a p h i e  auf Grund der Literatur 
und der Beiträge zahlreicher Entomologen. Erfurt (Selbst­
verlag) 1942. 4°. Liefg. 1: S. I—V II, 1—144; Liefg. 2: S. 
145—288; Liefg. 3: S. 289—432; Liefg. 4: S. 433—574. Preis 
geh. 28 RMark.

A ls  weiteren Beitrag zur Kenntnis der „Natur der mitteldeut­
schen Landschaft Thüringen“ liefert der überaus fleißige und un­
ermüdliche V erfasser eine Bearbeitung der gesamten bisher aus 
Thüringen im Schrifttum nachgewiesenen und durch Sammlungen 
nachweisbaren Dipteren. Anordnung und Gliederung des W erkes  
sind die gleichen wie in den früheren Schriften dieser Reihe. Bei 
der Nachprüfung der Determinationen standen dem Verfasser die 
bekanntesten Spezialisten zur Seite. Besonderer W ert wurde auf
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die Angabe der oekologischen und Monomischen Daten der ver- 
zeiebneten Arten gelegt. Zuweilen ergeben sieh dabei W ider­
sprüche, die erkennen lassen, daß die Lebensverhältnisse des be­
treffenden T ieres noch nicht völlig geklärt sin3 oder der Nach­
prüfung bedürfen. Da sämtliche Angaben quellenmäßig belegt 
sind, kann man dem Verrfasser an den fast unvermeidbaren k lei­
nen Fehlem  und Irrtümern, die bei einem W erk solchen Umfangs 
immer anftreten werden, kein Verschulden beimessen. Das bei­
gegebene Schriftenverzeichnis von fast 300 Titeln läßt den sehr 
erheblichen Umfang der Arbeit, die Rapp zu leisten  hatte, ebenso 
ersehen wie die Zahl von 2725 behandelten Arten. D ie deutschen 
Entomofaunisten können dem V erfasser für seine aufopfernde und 
mühselige Arbeit, die alle Nacheiferung in anderen Provinzen ver­
dient, nicht • dankbar genug se in ! H e  d i  c k e.

Herr R a p p  teilt uns mit: Herr B l ü t h g e n ,  Naumburg, be­
sprach auf Seite 26—31 der Mitt. d. D. E. G., 1941, meine Arbeit: 
Die Bienen Thüringens, faunistisch-ökologische Geographie, Erfurt 
1938. D ie von Herrn Blüthgen gefundenen Verbesserungen und 
vorgeschlagenen Änderungen erschienen kürzlich in einem Nach­
trag. A lle  Besitzer der Arbeit von 1938 erhalten den Nachtrag 
kostenlos durch: O. Rapp, Erfurt, Schubert-Straße 19.

Otto R a p p .
Bruno P ittion i & Robert Schm idt, D i e  B i e n e n  d e s  s ü d ­
ö s t l i c h e n  N i e d e r d o n a u .  L Apidae,Podaliriidae,Xylo- 
copidae und Ceratinidae. (Niederdonau, Natur und Kultur, 
Heft 19.) W ien-Leipzig (Verlag Karl Kühne) 1942. 8°, 69 S., 
7 Taf., 8 Verbreitungiskarten u. 4. Tabellen. Preis geh. 
7.20 RMark.

Der Reichsgau Niederdonau ist dank seiner Lage, seinem  
Klima und der Fülle der in ihm vorhandenen Lebensräume der an 
stacheltragenden Hautflüglern reichste von Mitteleuropa. Auch 
seiner Fauna droht aus zeitgemäßen Gründen ein unaufhaltsamer 
Rückgang. Da die Verfasser in jahrzehntelanger Arbeit ein über­
aus reiches Material an Bienen im Südostteil des Gaues zusammen- 
getragen und damit einen Einblick in die faunistischen Verhältnisse 
des Gebiets gewonnen haben, w ie er kaum wieder zu erlangen ist, 
ist es dankenswert, daß sie sich entschlossen haben, ihre Ergeb­
nisse der Öffentlichkeit zu übergeben. Im allgemeinen Teil wird 
u. a. ein geographischer Überblick über das Gebiet und eine Schil­
derung der 6 festgestellten Verbreitungstypen gegeben. Der Haupt- 
tedl behandelt die aufgefundenen Arten in absteigender Reihenfolge 
des Systems. Bei jeder Art werden Verbreitung, Phänologie, Blü-
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tenbesuch und Parasit bezw. W irt angeführt, zu jeder Gattung am 
Schluß ein allgemeiner Überblick gegeben. In der Reihenfolge der 
Gattungen werden die Parasiten den W irtsgattungen angefügt, von 
denen sie sich ableiten. D ies geschieht aber doch nicht, w ie die 
V erfasser meinen, als „tiefgreifende Abweichung vom Üblichen“, 
sondern wurde bereits vom Referenten in seiner Bearbeitung der 
Hymenopteren in  Brohmers Tierwelt M itteleuropas und auch in 
K. F. Stöckherts ausgezeichneter Bienenfauna Frankens so gehand- 
habt. Eine Abweichung vom Üblichen ist in viel höherem Maße die 
(in  Europa allgemein gebräuchliche) Behandlung der Unterfamilien 
als Familien. In neuester Zeit haben sogar die jüngeren nord- 
amerikanischen Autoren, die ganz allgemein zu wedtergreifender 
Aufspaltung der systematischen Einheiten neigen, begonnen, die 
Bienen als einheitliche Familie mit einer Reihe von Unterfamilien 
zu behandeln. D as letzte W ort darüber, welche Auffassung die 
zweckmäßigere ist, is t  noch nicht gesprochen, üblich ist aber bei 
den europäischen Autoren mit verschwindenden Ausnahmen die 
letztere. Selbstverständlich tut diese Feststellung der Güte des 
neuen W erkes keinerlei Abbruch, vielmehr se i ausdrücklich die 
Gründlichkeit, Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt in der Behandlung 
des Stoffes hervorgehoben. Der einzige, wirklich bedauerliche 
Mangel, für den aber die Verfasser ebenfalls nicht verantwortlich 
gemacht werden können, is t  die W ahl des Druckpapiers, das so  
weich und löschblattartig ist, daß es selbst Bleistiftnotizen bei­
nahe unmöglich macht. Hoffentlich können die weiteren T eile auf 
festerem  Papier erscheinen. H e  d i c k  e.

Personalia
Am 9. Februar 1942 starb Herr Abbe Octave P a r e n t  (Amble- 

teuse), der Spezialist für DoHchopodiden der ganzen Erde. — Am 
2. März 1942 starb im A lter von 80 Jahren der Führer der ange­
wandten Entomologie Frankreichs, Herr Prof. Dr. Paul M a r c h a 1 
(Paris). Seine Arbeiten behandelten vorzugsweise Morphologie, 
Anatomie und Entwicklungsgeschichte, speziell arbeitete er über 
Gocciden. — Am 11. März 1942 starb unser langjähriges Mitglied, 
Herr Adrian S c h u s t e r  (W ien) im 82. Lebensjahre; er hat ein­
gehend über Tenebrioniden gearbeitet, seine Sammlung ging be­
reits 1939 in die Sammlung Georg Frey (München) über. — Am  
16. März 1942 starb Herr A lfons B i s c h o f f  (Tirana, Albanien), 
dessen besonderes Interesse den Höhlenkäfern galt. — Am 19. Mai 
1942 verstarb in München der bekannte Spezialist für Milben, Herr 
Dr. H. L. W . G r a f  V i t z t h u m  v o n  E e k s i a e d t  im 67. Le* 
bensjahre.
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